
Wortgefechte fübrefi wl nit voleın Aedacht en IDILr balds „g e u m b“,
Dals „r um b“ en en 3 YDarum jollten WDIr Deutichen denn nicht 511e
riechen, V’ateimer un ebraer 1ın IndLiICE auf Zufammensiehungen uns
ynkfopen nachabhmen, anDders überbaupt eine prache rür ynkopen
geeigneter 1 als die eu  e? Synkfopierend agen IDIr:! /Ib j O mı

u nll 7) IDAdS nach Dolsias itrenger Yuffaffung heißgen müßte: „O il
mir tDu C S3 ıebe, ıwpIe gefallig Sie ynFfopen {1nd un wIie Daß

Lich 51e arre RegelmäßigFfeit YDenn Ö rag 08 a
1o agen IWDILr regelmäßid, Wwenn WIr mit einem allein{tehbenden Örfte Nfs
worten „darum b“; andererjeits jaat inan 1m zujammenDangenden Sagße
mıf angebra  er Synfopierung: ” La n
Wie häßlıich WwWUurde Eliıngen „ I0 ıll 5aru mb nıcht Lajtjen”>»
3um Teurel 1it diejem barbarıjchen Deutich! TIUP 18 wIie icharf{innig auch
WIr {1nd o1316 joll {ich VDVOLr einem Streite un grammatıjche Sragen büten,
befonders wenn e1 verfucht, uns hberauszufordern, öie IDILr uUuns 3WEe1-,
5rei- uns vierfache Yri{jtarche . düunfen. Doch Sies NUur 111e

II ans Wolz

2lüer[ei Wittenberaitiches aCUSs Oer Neformationszeit 11
Don Georg Buchwald, Xochlig

San qer ıIn Wittenberg:
Sebhr problematıfch 1{1 Ste Se{tftelung eines Yialers, der als an, YHobhan,

ans der Yitderlendifjche aler, ber auch als Mieniter Kobann der aler be-

Ygl Apoeich CaD. 6, un (3522) „ In Dden er jich Eyn mMmurme
ovnter den RKriechen mwıIder die Ebreer, darumb, das ybre witwen vbir en WwWurvden“.
r  $ faug nıicht, Ddas wr OAas IWOr: Bottis vnterlajgjen vonnd tifchH dienen, mm ybr
lieben bruder befebhet nier euch fieben menner.

VDal Upgefch, CapP. $ , (13522) „{r der v’aS aus den menichen, 19
vntergebhen, L{FS aber aus DBott, o PFunds nicht dempfen“,

DIAs erite ‚es“ {tebt als Vorläufer Dder Sagßerganzung; vAl Sranfe, Grundsüge der
Schriftfprache Zutbhers, %, Teil 2 Aurl alle2 8

Yrach Uriftarch DOoN Samothrafe E 143 V, Cbhr.) beseichnet Man unerbittlichen
Rritifer mit diejem Yıamen.,

Yol abra. 19258, 307



zeichnet IDILO ABryu 33$) ABruck 1laubt iıDm NI voler ADeitimmtbeit
X 50 ae€ en uns Oreibt 742 „Han Boffaert, ÖRr nach jei-

BGeburtsorte aubeuge ennegau auch Miabuje genannt IDIF WUursk
4065 geboren Mus der ule Berars TDIAVIIS Dervorgegangen, IDIrS

J49) VoNn en nrtederlandH hen Mgenten SrIeOriChs OP$ Wenyjen VDVonNn Sachten,
efer Aeitolg, als Furfüriilicher ofinaler, uns 310Ar aur Ö1e JTIauer UVoNn ICE
abhren, verpflichtet Pr reMHr J49) MLE jeiner jJungen Srau nach Wittenberg
an oen f Ariedrichs, Wwojelbi{t bobem nieDen {Tand iDm auBßer
jeinem Hahresfold eine errte NL vrech bedeutenden Siummen bezsabhlt IDEeL.
ÖRn 493 begleitet den Äurftürften nach JHerujpalen, 494 nach den 1edet-
Landen, Wwe em Sabhre Auch nach RKRratkayu den f ONLG Kaft
DNLICS Von olen gejandt WUurSde Seine Stelung als Turrfür{ilich fachtijcher
ofmaler AUblauf ÖPS Hahres J49$ H7

Yıun 1{7 ber CIn Irrium WwDenn ABruck ÖE Tatigteit Öiejes Yialers HL
tachtijchen z ofe 495 autboren Laßt $ re NUur olgende en Aaus ÖN
Habhren 14906 bıs J499

34906/97; „rl grojchen SCEFUNG CINEIN Rnechte C:3 obann maler
mit prerden Scohin erur =)

14906 o SScCHOC rofchen Hieyiter Hobann aler ur echnung urch den
chofjer VIgILIA YNiarıe YMiagdalene“ z 27 ult)
7 SchHo BGrofchen Mieyter Hobann WMialler ur Kechnung geben

YiichelBmardt UO1) ScHoF DI1) rojchen Yietter Hobann er 1r echnung
geben ItittmvocCH nach Ballı" (39 er 93

3497 „Irı Bulden Hieiiter Hobann aler zalt onnab EitomibDt
CI ebruar); Bulden Yieiiter Johann aler echnung geben Torgam
KAaudı“ CZ ia z

J499 SII Nn Lalirxt (I$ O  er Torgau: „KLD1) rojchen DVOL ein inerderis
en quß berelch iNnNeines gnedigiten bern HMiaiiter an ÖRn Yialler e
au9

sEgs Fann docCh Fein 3weifel arüber jein, Öqß öjejer Hobhann Yialer Dem
ıIn den unmittelbar vorangebhenden Habhren vorfommenden Sobhann aler
1öentı H7 Dann Fann Yich aber nicht an Boffaert hHandeln Daß
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Mieiiter Sohanns Tätigfeit H9 Furfür{ilichen ofe „mit Yblaur ÖPS HSahres
3495“ aufgeboört habe, hließt Aruck aus en Xechnungspoften 292)!

Schodn KK ro{jchen meijlter Kobhann Mialern fein folt zalt 11m ofter
niardcer un 14{7 alıo alles o  S, der ın die FL Har verfprochen gewejen, gang

un MNan ur ım VOrTLAnNn Feın yolt 37 geben
Sener 1{1 ber m Gegenteil! Wenn Öder aler jeßt vVo

y ofe 1e IDALE eine weitere Soldssahlung feLb{tver{ftändlich ausgefchlogjen.
YDeil aber anı ofe re  / IDAr rür Öden Xechnungsbeamten teje Semer-
ung WICHtIE. Fg Nur die ter Sabre, yur Ste em aler eın oIS
verfprochen IDAL, abgelautfen. obann Aaier GIng jeßt, wie ben erwabhnt,
nach Weimar.

Daßu in ÖR „KHohannes Mioler“, Öder neben „Eung Yioler“ den RKRut:
rüriien 1493 nach PDalajtına begleitet, dzejen Yieyzer ndet, er  eın auch mur
urchaus rICHtIE. STIAMT find Sie Hemübungen, „Hohannes Öler mit Y ur as
Eranach jdentifisieren (Yıeues r  1D vur acht Befch 4, . infallig,
zumal Eranach als XBHegleiter desS DCer3008 ritop von ayern bei diejer
Pilgerfahrt iInıt amen genannt WDIrS (Xobhricht, Deutiche ilgerreijen nach
e el S anse 1889 94) er Eranach ım Befolge dPS
XHayernhberso4s eranoen $ich alıo jene beiben aler ım Gefolge ÖPS Rur-
rüriten ÖCn Dılgern

Tung aber 1{7 icher ÖRr voNn ABruct JJI5 ermwabhnte unz aler nicht
RKonrad Pfuüger, IDIE ABruck 170 aNNLIMNMIE. YDir en ıDn jeit in
teniten Öes rurjachıichen < ofes.6) Öbhne 3Zweifel Fam aus Zeip3zig An
TCorgau unterbielt eine Yialerwerfitatte.“) Seine Aral, Ste in Z eipsig VDEr

e  4 eforgte IDIE auch iDr Litann febr Auftg DOrt allerleı Einfaute rür en
f n den Z anditeuerbüchern VOoN J499 und 1502 er{cheint jte als ADHeitgerin
eines Aaujes ım Wert vDon JO0 Bulden in Öet DHurgfiraße S3 (br Yiann wobhl
esha nicht, weil ortsabmwejens 3 fein pflegte)

DYIiE oldende Vyoti3 i{? Aruck entgangen: 1487 Torgau: choct 1 rojchen ACco
Turgtkfen 3 rurlon en ymar mit Eung malers gerethe die hochsceit ddien der ceHe.
b 4138

J490% aulden Eontz Yialers Fnechten als in jeiner werc{tadt Sonn-
en nach udica, Ab. 4739 A,

Wuftmann, AOuelen 3UE Be{ch. e1ip3108 37)


